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Öaftnachts- und ©rippe-ôreuden
3n 3ürich und auch andern Orts
ßat ernfllich man oerboten
Sie Ausübung des ôaftnachtsfports,
2Beil ©rippeteufel drohten.
3n Saden nur, im Kübliland,
ünd andersroo, fo roird bekannt,
Srot) Soli3eioerboten
ßat man getagt nach Koten.

Koch niemals, heijjt es allgemein,
2Sar Saden fo geladen
2ïïit öaftnachtslaune, ßufligfein,
öafchings-ßarlekinaden
Sie Soli3ei roar reftlos Harr
Ctnd kam jlch felber oor als Karr;
Gie 30g ftatt kühn den Segen,
Sen Kûrçern fich 3um Gegen 1

Sem ©rippche-n man ein Gchnippchen
Ctnd hatt's nicht 3U bereuen; [fchlug
©enug ift" manchmal nicht genug".
Göll fleh der 2ïïenfch erfreuen.
Kur einmal blüht im 3ahr der 2Tïai,

Sönt übermütig die Schalmei.
Son Kameoales ©naden
Go dachte man in Saden!

Soch auch in Sürich gab es ßeuf,
Sie fagten fleh das gleiche.
2Sas? Sriefaustragen foll' ich heuf?
Sann roürd' ich bald 3ur ßeiche!
Siel g'fcheiter drum: ich beuge oor
Clnd lege mich aufs and're Ohr.
3ch fühl' mich grippe-kränklich
Ctnd 3roar fchon recht bedenklich!"

Sie ßerren oon der Gtrafjenbahn
Gahn fleh im gleichen Salle;
Sie ©rippe fei kein leerer 2Sahn,
Go dachten oiel nicht alle!
3er Soktor gern ein Seugnis fchreibt,
2tuf dajj man froh .im 2Bigroam bleibt.
©in Gtreikelein 3U ©hren
Ser ©rippe roer roill's roehren? ßamurhabi

Semper idem
Ser Siger hat fich 3ioar oerkrümelt,
doch herrfcht fein ©eift noch unoerblümelt.
Sllr fcheint, es ift oon gleichem Sang
roie Glemangfo, ßerr Stillerang.

Said roill er deutfehe Söpfe holen,
bald droht er roieder roegen Sohlen.
SJas heute drin noch blieb im ßaus,
das quetfeht er eben morgen 'raus.

Sas Cfebermorgen roird gemeffen
am ©eftern. Gogik: SJeiterpreffen 1

Sei jedem Kuck ein neuer Sruck,
nach jedem Sruck ein neuer Kuck.

Sen ßerrn Sliniftèrprâfidenten
fieht man den Kreislauf hübfeh oollenden.
Cfnd in dem Kreis dreht fich herum
das hochgeehrte Publikum.

Gs nickt befchaullch mit dem Kopfe
und hängt fich auf am eig'nen 3opfe:
Sur Sufemang, nur Sufemang,
er bleibt nicht lang, der Stillerangl

©an3 recht: Schon alles dageroefen,
es kommen immer neue Sefen
Soch 3U Guropas Sch und Sieh
führt alle fiets derfelbige.

Abraham a Santa Clara

Dreigehn

Kber, Karl, du mujjt einem unferer
©äfte abfagen, roir können doch nicht

drei3ehn 3U Sifche phen!"
Summes Seug! 3ch roufjte auch

gar nicht, dafj du fo abergläubifch bift!"
Sin ich aber auch nicht. 2öir haben

aber nur 3roölf Seiler und ein Sufeend

Beflecke!" eion

<&utz Ausrede

ßausfrau (jum Settier): Gie fagen,
dajj Gie die 2irbeit lieben, roarum
finden Gie denn keine?

Settier: ga, roiffen Gie, ßiebe macht
blind eion

Gcpnelretme
's ift beffer, ftill feinen ßumpen 3U leeren,
Sls auf das ©efchroätj oon Cumpen 3U hören.
Soch roillft du dich nicht mehr am Scheine roeiden,
60 magft du getroft auch oom 2Seine fcheiden!

* *

Gs gefällt mir kein Slädchen
So gut roie mein Kätchenl 21. ech.

Argument
örau Kîener: O, da känned Gie

mi 2îïa fchlächt, Ôrau 21ïûller; er ifcht
nüd umefufcht e Srämler; er Iaht mängs-
mole fnni Shrälleli fcho füre, aber nüd
die fäbe, roo er uf em ßalschrage hät!

Sotentafel berühmter ^eifgeno/Jen

3n Kom ifl nach dem Gecolo" am
19. öebruar im beften ßalbaffenalter der
auch in hiefigen Greifen oon feinen ©aft-
fpielen im ©orfotheater her, hochange-
fehene

(Eonf ul
in die oierhändige ©roigkeit abgerufen
roorden. Geiner3eit, oon einigen ©ng-
ländern in 3entral - Kfrika eingefangen,
erlag er 3roei unferer beliebteflen
Kulturkrankheiten (Ktagenkatarrh und ßungen-
ent3ündung). Kurç oor feinem Sode oer-
foahrte er fich nochmals des entfehieden-
flen, am öriedensoertrag irgendroelche
Gchuld 3U haben. c

Heues 2ohnregulûtiD
der

<&artenbagbodler u. ^aloufietadenraffaets
§ I. Sm 1. Spril roird der 24-Gohnflun-

dentag eingeführt.
§ 2. Ser Slinimalftundenlohn beträgt 2 Sr.

50 Sp.
§ 3. Sie Stunden, in roelchen gearbeitet roird,

roerden nicht be3ahlt.

§ 4. Solche, die das Slalerhandroerk erlernt
haben, dürfen nicht in die ©eroerkfchaft
aufgenommen roerden.

§ 5. gedem 2ohnbe3üger hat der 2Tleifter
©eneralabonnemente auf der Strafjen-, Cletliberg-,
Solder- und Siglbahn 3U be3ahlen.

§ 6. Ser 2ohnbe3üger hat das Kecht, alle
oier SSochen die Sleifterstochter heim3unehmen ;

töchternlofe 2fleifier haben für Grfah 3U forgen.
§ 7. gn allen Streitfällen entfeheidet die

Sedaktion des Solksrecht inappellabel.

<S> diefe ^ürcfyer Srämler!

ôahrgajttjum Sramkondukteur) : Gind
er nid au grippechrank

Kondukteur: 3 ha fcho 's lehtmal e

chli g'flreikt! e

6ûtt3 eînfod)
2t. : 2öas effen Gie geroöhnlich in diefem

Keftaurant?
S. : 3a, das müffen Gie den Koch

fragen, ich beftelle das, roas auf der
Karte fleht! Glon

Gänger in: 2Senn ich diefes ßied
finge, kommen mir immer Sränen in die
2tugen. 2Sas kann ich dagegen tun?

Gtopfen Gie fich doch 2Satte in die

Ohren!" eion

GtcfyergeflelÜ

ßerr Soktor, ich möchte Gie um
Kat fragen, ich habe in lehter Seit ein

fehr fchroaches ©edächtnis!"
3n diefem öalle müffen Gie 3um

Soraus be3ahlen!" eion

Dumme $mgt
2Sarum der 2ïïann am 2Beibe leidet?"
2Seil er es gut leiden kann!" e

Eigenes Drahtne^
2Safhington. Söilfon hat einem Spe3ial-

korrefpondenten des Fou du peuple" erklärt, falls
er roieder nach Guropa komme, roerde er die
Srau nicht mehr mitnehmen und flatt 14 funkten
nur einen ein3igen und 3ioar einen Standpunkt.

3 ü r i ch. Ser mehrfache Sittlichkeitsoerbrecher
Sepomuk 2öürgler ifl oom Schrourgericht 3U fieben
gahren 3uchthaus und fünf gahren Srauenfiimmrecht

oerurteilt roorden.

Kairo. Sus Oflafrika kommt die Kachricht,
dajj beim Sekanntroerden des ©erüchts,
Glemenceau komme nach Segnpten, fich fämtliche
deutfehe Königstiger im ©eblrge oerkrochen haben.

3 ü r i ch. Ser Sbgeordnete Sr. Steinfarb beab-

fichtigt, eine neue Kantonsratsfraktion 3U gründen.

Konftantinopel. Sie türkifche Kegierung
hat 3U Glemenceau nach Gairo eine Selegation
gefandt, um ihm 3U danken, daß er den Kllah
nicht oor ©ericht 3itlert hat.

Safel. Sie Saflnacht ift oorläufig auf die

Gharrooche oerfchoben roorden.

Serlin. 2Sie aus Sahomé gekabelt roird,
haben die Senegalneger, die im Kriege an der

SJeftfront feilgenommen, in Saris gegen das Sus-
lieferungsbegehren protestiert.

Kastnackts- uncj Grippe-8reu<jen
In Zürich und aucn andern Orts
Kat ernstlich man verboten
Die Ausübung des Sastnacbtssports.
Weil Grippeteusel ärokten.

In Baden nur. im Rübliianä.
»Und anderswo, so wird bekannt.
Troh Polizeioerboten
Kat man getanzt nacb Noten.

Bock niemals, keißt es allgemein.
War Baden so geladen
Mit Soflnacbtslaune. Lustigsein.
Sasckings-Kariekinaden
Die Polizei war restlos starr
«Und kom sick selber vor als Barr:
Sie zog statt kükn den Degen.
Den Rürzsrn sick zum Segen l

Dem Grippchen man ein Schnippchen
«Und batts nickt zu bereuen: sscbiug

..Genug ist" manckmal nickt genug".
So» stck der Mensck erfreuen.
Bur einmai biübt im Iakr der Mai.
Tönt übermütig die Scbaimei.
Bon Aarneoales Gnaden
So dacbte man in Baden?

Docb oucb in Zürich gob es Leut'.
Die sagten sicb das gieicke.
Was? Briesaustragen soll' ick keut
Dann würd' ick bald zur Leicbe I

Biel g'scbeiter ärum: ick beuge vor
(tnd lege mick auss and re Okr.
Ick füki' mick grippe-kränklicb
«Und zwar sckon reckt beäenkiick?"

Die Kerren von der Straßenbabn
Sabn sicb im gieicben Salle:
Die Grippe sei kein leerer Wakn.
So dackten viel nickt allel
Der Doktor gern ein Zeugnis sckreibt.
Aus doß man srok im Wigwam bleibt.
Ein Streikeiein zu Ekren
Der Grippe wer wiii's wekrsn? tZamurnad!

Semper iclem
Der Tiger kat sick zwar verkrümelt,
ciock kerrsckt sein Geist nock unoerblümeit.

Mr sckeint. es ist von glelckem Rang
wie Clemangso, kZerr Millerang.

Baicl will er cleuiscke Röpse koien,
daicl clrokt er wieäer wegen Rokien.
Was keute clrin nock blieb im Kaus,
cias quetscbt er eben morgen 'raus.

Das Uebermorgen wircl gemessen

am Gestern. Logik: Weiterpressen!
Bei jeclem Ruck ein neuer Druck,
nack jeclem Druck ein neuer Ruck.

Den Kerrn Ministerpräsidenten
stekt man äen Rreisiaus küdsck vollenäen.
Unä In äem Rreis ärekt stck Kerum
äas kockgeskrte Publikum.

Es nickt besckauiîck mit äem Ropse
unä kängt stck aus am eig'nen Jopse:
Rur Dusemang. nur Dusemang.
er bleibt nickt lang, äer Millerang!

Ganz reckt: Sckon alles äagewesen.
es kommen immer neue Besen
Dock zu Europas Ack unä Wek
fükrt alle stets clerselblge.

Dreizehn

Aber. Rari. du mußt einem unserer
Gäste absagen, wir können docb nicbt

dreizebn zu Tiscbe sitzen!"
Dummes Zeug! Icb wußte oucb

gar nicbt. daß du so absrgiäubiscb bist!"
Bin icb ober auck nicbt. Wir baben

aber nur zwöis Teiler und ein Dutzend
Bestecke!" Là

Gute Ausrede

Kausfrau (zum Bettler): Sie sagen.

daß Sie die Arbeit lieben, warum
sinden Sie denn keine?

Bettler: Ia. wissen Sie. Liebe macbt
biind L!on

Schüttelreime
's ifl besser, sti» seinen Kumpen zu leeren.
Als auf äas Gesckwätz von Lumpen zu kören.
Dock willst äu äick nickt mekr am Sckeine weiäen.
So magst äu getrost auck vom Weine sckeiäen!

Es gefällt mir kein Määcken
So gut wie mein Rätcken! 2l. Scn.

Argument
Srau Mener: O, do känned Sie

mi Ma scklackt. Srau Müller: er isckt
nüd umesusckt e Trämler: er lakt mängs-
mole snm Ckrälieii scko füre, ober nüä
äie säbe. wo er uf em Kaiscbrage bät!

Totentafel berühmter Zeitgenossen

In Rom ist nacb äem Secolo" am
19. Sebruar im besten Kaldassenaiter äer
aucb in bissigen Areisen von seinen
Gastspielen im Corsotkeater ber. bockange-
sebene

Consul
in äie vierkänäige Ewigkeit abgerufen
woräen. Seinerzeit, von einigen Eng-
länäern in Zentral - Afrika eingesongen.
erlag er zwei unserer beliebtesten Rultur-
krankkeiten (Magenkatarrk unä Lungen-
entzündung). Aurz vor seinem Tode ver-
wakrte er sicb nockmais des entschiedensten,

am Sriedensvertrag irgendwelche
Schuld zu kaben. e

Neues Lohnregulativ
äer

Gartenhaghooler u. Jalousieläoenraffaels
s I. Am 1. April wirä äer 24-Loknstun-

ä ent a g eingefükrt.
Z 2. Der Minlmalstunäenlokn deträgt 2 Sr.

S0 Rp.
H 2. Die Stunäen. In weicken gearbeitet wirä,

weräen nickt bezaklt.
Z 4. Soicke, äie äas Moierkanäwerk erlernt

Koben, äürfen nickt in äie Gewerksckost
aufgenommen weräen.

H S. Jeäem Loknbezüger kat äsr Meister
Generalabonnements auf äer Straßen-, Uetllberg-,
Doläer- unä Rigidakn zu bezaklen.

Z 6. Der Loknbezüger bat äas Reckt, alle
vier Wocken äie Meisterstockter keimzunekmen :

töckiernloss Meister Kaden sllr Ersatz zu sorgen.

Z 7. In allen Sireltfällen enlsckeläst äle Re-
äaktion äes Dolksrsckt inappellabel.

G öiese Zürcher Trämler!
Sakrgast (zum Tramkondukteur) : Sind

er nid au grippeckrank
Aondukteur: I ka scho 's lehtmal e

chli g'streikt! -

Ganz einfach

A. : Was essen Sie gewökniick in diesem

Restaurant?
B. : Ia. das müssen Sie den Roch

sragen. ich bestelle das. was aus der
Rarte stekt! L>°n

Söshaft
Sängerin: Wenn ich dieses Lied

singe, kommen mir immer Tränen in äie

Augen. Was kann ich äagegen tun?
Stopfen Sie sich äoch Watte in äie

Okren !"

Sichergestellt

Kerr Doktor, ich möchte Sie um
Rat sragen. ich kabe in letzter Zeit ein
sebr schwaches Gedächtnis!"

In äiesem Salle müssen Sie zum
Boraus bezaklen!" Lwn

Dumme Frage
Warum äer Mann am Weibe ieiäet?"
Weil er es gut leiäen kann!" -

Eigenes Drahtnetz
Waskington. Wilson kat einem Spezlal-

korresponäenten äes ?ou äa peuple" erklärt, falls
er wieäer nack Europa komme, weräe er äle
Srau nickt mekr mitnekmen unä statt 14 Punkten
nur einen einzigen unä zwar einen Stanä-
punkt.

5Z ü r i ck. Der mekrfacke Slttlickkeitsverdrecker
Aepomuk Würgler ist vom Sckwurgerickt zu sieben

Iabren 5Zucktkaus unä sünf Iakren Srauenstlmmreckt

verurteilt woräen.
Rairo. Aus Ostafrlko kommt äle Rackrickt,

äaß deim Bekanntweräen äes Gerückts,
Clemenceau komme nack Aegypten, stck sämtlicke
äeutscke Rönigstiger im Gebirge verkrocken kaben.

5Z ü r I ck. Der Abgeoränete Dr. Steinfarb beab-
stcktigt, eine neue Rantonsratsfraktlon zu grllnäsn.

Ronstantinopel. Die tllrkiscke Regierung
kat zu Clêmenceau nack Calro eine Delegation
gesanät. um ikm zu äanken. äaß er äen Ailak
nickt vor Gerlckt zitiert Kai.

Basel. Die Saflnackt Ist vorläufig auf äie

Ckorwocke versckoben woräen.

Berlin. Wie aus Dakomê gekabelt wirä.
baben äis Senegalneger, äie Im Rriege an äer

Westfront teilgenommen, In Paris gegen äas Aus-
lieserungsbegskren protestiert.
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